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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Anfrage Nr. 151 der Abgeordneten Dr. Wuermeling, 
Junglas und Genossen - Nr. 1755 der Drucksachen - 
Beseitigung der Doppelgleisigkeit in der Verwaltung 
der Steinbruchs-Berufsgenossenscliaft 


Die Steinbruchs Berufsgenossenschaft war eine Reichs- Berufs- 
genossenschaft mit Sektionen; sie hatte bis zum Jahre 1945 
ihre Hauptverwaltung in Berliu-Charlottenburg. 1944 wurde 
eine Ausweich Hauptverwaltung in dem bayerischen Flecken 
Kipfenberg errichtet. Diese übernahm nach dem Zusammen- 
bruch mit Zustimmung der Bayerischen Staatsregierung die 
Führung der Verwaltungsgeschäfte für den Bereich der ameri- 
kanischen, später auch der französischen Besatzungszone. Ende 
1945 wurde eine Verwaltungsstelle der Berufsgenossenschaft 
für die britische Zone in Hannover errichtet. 

Die beteiligten Wirtschaftsgruppen treten seit längerer Zeit für 
die Wiederherstellung einer einheitlichen Hauptverwaltung ein. 

Die Bundesregierung hält diesen Wunsch für berechtigt. Ver- 
handlungen mit den Beteiligten sind im Gange, um die Ange- 
legenheit im Sinne der Anfrage zu regeln. 


Storch 
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